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1. Anwesenheits- und Entschuldigungs- 
regeln:  
Zu Beginn jeder Unterrichtsstunde müssen sich die 
Schüler pünktlich an ihren Plätzen einfinden. Der 
Klassensprecher muss dem Sekretariat melden, wenn 
ein Lehrer 10 Minuten nach Unterrichtsbeginn nicht er-
scheint. Die Schüler haben den Unterricht regelmäßig 
zu besuchen. 
 
Im Verhinderungsfall sollte die Schule noch vor Unter-
richtsbeginn elektronisch (WEBUntis), telefonisch oder 
per E-Mail verständigt werden (=Entschuldigungspflicht). 
Die Schule wünscht Entschuldigungen über WebUntis.

Die Entschuldigungspflicht ist spätestens am zweiten 
Tag der Verhinderung (beginnend mit dem Tag der ers-
ten Abwesenheit) zu erfüllen.

Tage der Verhinderung können nur solche Tage sein, an 
denen tatsächlich eine Verhinderung möglich ist, also 
nicht an unterrichtsfreien Samstagen oder Sonntagen. 
Im Falle elektronischer oder fernmündlicher Ver-
ständigung der Schule kann der oder die Entschuldi-
gungspflichtige aufgefordert werden, unverzüglich eine 
schriftliche Mitteilung über die Verhinderung nach-
zureichen. Jede Fehlzeit führt zu einer automatisch 
generierten Nachricht an die Erziehungsberechtigten 
minderjähriger Vollzeitschüler und bei allen Teilzeit-
schülern an den zuständigen Ausbilder  der Berufs-
schüler. 
 
Findet am Fehltag eine Klassenarbeit, ein angekün-
digter Test, eine Projektpräsentation etc. statt, ist der 
Fachlehrer ebenfalls per E-Mail oder Messenger zu 
informieren.  
 
Wenn der Schüler bei einer Abwesenheitsmeldung 
angibt, mehr als einen Tag zu fehlen, ist keine tägliche 
Wiederholung der Meldung nötig, solange die Krank-
heitsdauer wie angegeben bleibt. 
 
Bei einer Krankheitsdauer von mehr als zehn, bei 
Teilzeitschülern von mehr als drei Unterrichtstagen, 
kann der Klassenlehrer vom Entschuldigungspflichti-
gen die Vorlage eines ärztlichen Zeugnisses (ärztliche 
Bescheinigung) verlangen. Lassen sich bei auffällig 

häufigen Erkrankungen Zweifel an der Fähigkeit des 
Schülers, der Teilnahmepflicht am Unterricht nach-
zukommen, auf andere Weise nicht ausräumen oder 
bestehen begründete Zweifel an einer Verhinderung 
aus gesundheitlichen Gründen, kann der Schulleiter 
schriftlich anordnen, dass von den Entschuldigungs-
pflichtigen künftig bei Verhinderung aus gesund-
heitlichen Gründen ein ärztliches Zeugnis (ärztliche 
Bescheinigung) vorgelegt wird. 
 
Bei Krankheiten oder Verdacht auf eine Krankheit nach 
dem Infektionsschutzgesetz darf die Schule nicht be-
sucht werden. Die Schulleitung ist unmittelbar darüber 
zu informieren.

Regeln für Unterrichtsbefreiungen:  
Muss ein Schüler geplant einzelnen Unterrichtsstun-
den oder -tagen aus zwingenden Gründen fernbleiben, 
so hat er mindestens mit einem Vorlauf von einer 
Schulwoche bei den entsprechenden Fachlehrkräften 
(zuständig für die Befreiung von einzelnen Unterrichts-
stunden) die Genehmigung einzuholen, ersatzweise bei 
der Schulleitung.  
Für Unterrichtsbefreiungen bis zu zwei Tagen ist der 
Klassenlehrer in Absprache mit dem/den Fachlehrer/-n 
zuständig. 
Gesuche für Unterrichtsbefreiungen darüber hinaus 
sind über den Klassenlehrer an die Schulleitung zu 
richten. Eine Unterrichtsbefreiung unmittelbar vor 
oder nach Ferienabschnitten ist nicht möglich.

In der Entschuldigung sind die Gründe des Fernbleibens 
anzugeben, z.B. in WebUntis unter Bemerkungen.

Entlassung aus dem Unterricht:  
Schüler, die während des Schultages aus dem Unter-
richt entlassen werden, müssen sich alle im Sekreta-
riat melden. Bei minderjährigen Schülern nimmt das 
Sekretariat Kontakt mit den Eltern auf. Eine zusätz-
liche schriftliche Entschuldigung ist nicht nötig.
 
Keine Unterrichtsbefreiung wird i.d.R. für Fahrstunden, 
Behördengänge und Arztbesuche erteilt. Die Schüler 
nutzen bitte das Formular für Unterrichtsbefreiungen 
(Homepage - Formulare)
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Es ist ein Geschäftsbrief zu erstellen, der folgende 
Punkte enthält: Name, Vorname, Adresse, Klasse, 
Gründe für die Abmeldung und Unterschrift. Dieses 
Schreiben ist bei der Klassenlehrkraft abzugeben. 
Eine Abmeldung vom Religionsunterricht muss nur von 
Schülern mit katholischer oder evangelischer Konfes-
sion erfolgen. 

5. Ab- oder Ummeldungen von Kursen in der 
gymnasialen Oberstufe: 
Die Ab- oder Ummeldung ist nur in besonders be-
gründeten Ausnahmefällen innerhalb von zwei Wochen 
nach Unterrichtsbeginn auf Antrag des Schülers mit 
Zustimmung der Schulleitung zulässig.

6. Handhabung von Handys und digitalen 
Endgeräten im Unterricht
Handys müssen während des Unterrichts ausgeschal-
tet und verstaut sein. Sie dürfen nur mit ausdrück-
licher Erlaubnis der Lehrkraft genutzt werden. Bei 
Missachtung kann das Handy eingezogen werden und 
ist nachmittags (Vollzeitschüler ab 14:00 Uhr, Teilzeit-
schüler ab 13:00 Uhr) im Sekretariat abzuholen.

Nur mit Zustimmung der Lehrkraft dürfen digitale 
Endgeräte im Unterricht eingesetzt werden. Dabei 
darf das digitale Endgerät ausschließlich für unter-
richtsbezogene Anwendungen genutzt werden. Es ist 
verboten, während des Unterrichts Bild-/Tonaufnah-
men anzufertigen. Digitalisiertes Unterrichtsmaterial 
(z. B. Arbeitsblätter) darf ausschließlich lokal auf dem 
digitalen Endgerät (nicht in einer Cloud) gespeichert 
werden. Eine Weitergabe beispielsweise in Chats oder 
Uploads ins Internet ist strengstens verboten. Dies um-
fasst auch im Unterricht genutzte Prüfungsunterlagen 
zu Übungszwecken.

2. Konsequenzen bei unentschuldigten     
Fehlzeiten:  
Fehlt der Schüler unentschuldigt an einem Tag, an 
dem eine Klassenarbeit, ein angekündigter Test, eine 
Projektpräsentation etc. stattfindet, muss die Lehr-
kraft die Note ungenügend bzw. 0 Punkte vergeben 
und darf keinen Nachschreibetermin anbieten. Ist der 
Schüler entschuldigt abwesend, ist es die Pflicht des 
Schülers, sich nach Rückkehr umgehend um einen 
Nachholtermin zu bemühen, andernfalls wird dies als 
Leistungsverweigerung gesehen. In dem Fall liegt es 
im Ermessen der Lehrkraft, ob ein Nachholtermin an-
gesetzt wird. 
Grundsätzlich ist es auch möglich, den Schüler zum 
Nachschreiben innerhalb von 14 Tagen nach seiner 
Rückkehr an die Schule, ohne weitere Ankündigung, 
aus dem Unterricht zu holen und nachschreiben zu 
lassen. Die Lehrkraft informiert den Schüler entspre-
chend. In diesem Fall versäumte Unterrichtsstunden 
sind vom Schüler selbstständig nachzuholen.
Werden am Tag des unentschuldigten Fehlens, münd-
liche Noten erhoben, so ist auch hier zwingend die Note 
ungenügend bzw. 0 Punkte zu vergeben. Dabei ist es 
unerheblich, ob die Notenerhebung angekündigt war 
oder nicht. 
 
3. Befreiung vom Sportunterricht:  
Ist ein Schüler aus gesundheitlichen Gründen teilweise 
oder ganz vom Sportunterricht befreit, besteht den-
noch Anwesenheitspflicht, soweit dies gesundheitlich 
zumutbar erscheint.

4. Abmeldung vom Religionsunterricht: 
Die Abmeldung muss spätestens zwei Wochen nach 
Schulbeginn des Schulhalbjahres erklärt werden.  

Spontan Nur nach vorheriger Freistellung

•	 Krankheit
•	 Arztbesuch
•	 Ausfall oder Verspätung öffent. Ver- 
•	 kehrsmittel
•	 Verkehrsunfall
•	 Unfall
•	 Stau aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse 

(nicht der tägliche Stau) 
•	 Religiöser Feiertag
•	 Witterung
•	 befreit durch die Schule

•	 Familäre Verpflichtungen (Beerdigung, 
•	 Hochzeiten, Geburtstag...)
•	 Behördengang
•	 Teilnahme am Erasmus-Programm
•	 Praktikum
•	 Praktische Fahrschulprüfung
•	 Vorstellungsgespräch

Folgende Gründe werden für entschuldigte Fehlzeiten seitens Schule akzeptiert:   
 

Die Schüler nutzen bitte das Formular für Unter-
richtsbefreiungen (Homepage - Formulare)  

Keine Unterrichtsbefreiung wird i.d.R. für Fahr-
stunden, Behördengänge und Arztbesuche erteilt. 
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Umgang mit Substanzen gemäß Gesetz über den Ver-
kehr mit Betäubungsmitteln (BtMG) und Cannabisgesetz 
(CanG):
Der Konsum und Besitz von Substanzen gemäß BtMG 
und CanG auf dem Schulgelände sowie in Schulhofnähe 
(CanG Kapitel 2, §5(21)1, Mindestabstand 100m) ist 
streng verboten.
Wer während der Schulzeit erkennbar unter dem Ein-
fluss von Betäubungs-oder Rauschmitteln steht oder 
diese besitzt, wird sofort vom Unterricht ausgeschlos-
sen.
Bei wiederholten Verstößen erfolgen Ordnungsmaß-
nahmen nach §90 des Schulgesetzes BW.

Gegenstände wie Messer oder Waffen ist strengstens 
verboten und zieht sofortige Ordnungsmaßnahmen 
nach sich.

11.	Allgemeine Regeln und Hinweise:

•	 Der Schüleraufenthaltsraum steht den Schülern 
ab 06:30 Uhr zur Verfügung.

•	 Unter keinen Umständen dürfen die Fenster-  
bänke als Sitzfläche genutzt werden. Hier besteht 
Unfallgefahr.

•	 Schüler sind während der Unterrichtszeit, auf 
dem direkten Schulweg und bei Schulveranstal-
tungen gesetzlich unfallversichert. Verlassen 
Schüler das Schulgelände während der Pausen 
oder Freistunden, ruht die Aufsichtspflicht der 
Schule und der Versicherungsschutz erlischt. 
Bei Unfällen oder Schäden ist umgehend eine 
Meldung im Sekretariat zu machen.

•	 Geld und Wertsachen dürfen nicht in unbeauf-
sichtigten Klassenzimmern oder Umkleideräu-
men deponiert werden. 

•	 Rauchen ist in den Pausen nur innerhalb der aus-
gewiesenen Raucherzonen im Außenbereich er-
laubt, Schülern unter 18 Jahren ist dies verboten. 

•	 Schüler müssen schuleigene Bücher bei Schul-
austritt zurückgeben. Beschädigte oder verloren 
gegangene Bücher müssen ersetzt werden.

•	 Schüler, welche aus gesundheitlichen Grün-
den den Lift nutzen müssen, erhalten hierzu im      
Sekretariat eine Genehmigung.

7. Klassenzimmerorganisation und  
-pflege:  
Der Klassensprecher hat die Aufgabe, das Sekretariat 
zu informieren, falls eine Lehrkraft mehr als 10 Minu-
ten nach Unterrichtsbeginn nicht anwesend ist.
Die Klassenordner wechseln wöchentlich und werden 
zum Schuljahresbeginn durch die Klassenlehrkraft 
bestimmt. Sie sind verantwortlich für das Säubern der 
Tafel und das Auffüllen der Kreide.  
Alle Schüler sind für die Ordnung an ihrem Platz ver-
antwortlich. Abfall muss korrekt getrennt werden, 
dazu stehen gelbe Säcke auf den Schulfluren zur Ver-
fügung. Pfandflaschen und Getränkedosen werden vor 
dem Sekretariat gesammelt. 
Die schulischen Einrichtungen sind pfleglich zu be-
handeln. Am Ende des Unterrichts sind die Stühle auf 
die Tische zu stellen, die Fenster zu schließen und die 
Tafel zu säubern. 

8. Essen und Trinken: 
Speisen dürfen nicht im Unterricht verzehrt werden, 
ausgenommen sind spezielle Anlässe. Offene Getränke 
dürfen nicht in den Klassenzimmern und Fachräumen 
konsumiert werden. Generell ist das Trinken während 
den Unterrichtsstunden nur nach Absprache mit der 
unterrichtenden Lehrkraft erlaubt.
	
9. Hofdienst: 
Jede Vollzeitklasse ist zum Hofdienst eingeteilt. Die 
Schüler laut Hofdienstplan melden sich nach der zwei-
ten Pause beim Hausmeister und sammeln Abfälle auf 
dem Schulhof ein.

10. Verbotene Gegenstände und  
Substanzen:  
Besitz, Konsum, Kauf und Verkauf von Drogen und 
Alkohol sowie das Mitführen von gefährdenden Gegen-
ständen wie Messern oder Waffen ist strengstens 
verboten und zieht sofortige Ordnungsmaßnahmen 
nach sich.

Auf dem gesamten Schulgelände ist das Rauchen sowie 
die Benutzung von Dampfprodukten, der Konsum von 
rauchlosen Tabakerzeugnissen sowie Tabakersatz-
produkten, unabhängig von den darin verbrauchten 
Erzeugnissen, verboten. 
Bei wiederholten Verstößen erfolgen Ordnungsmaßnah-
men nach §90 des Schulgesetzes BW oder ein Bußgeld.


